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22. „Aktion Saubere Landschaft“
in Diekholzen ein Erfolg
Zur 22. Aktion Saubere Landschaft in der Ortschaft Diekholzen konnte Ortsvorste-
herin Martina Schindler erneut wie in den Vorjahren wieder zahlreiche Helferinnen 
und Helfer aus den Diekholzener Vereinen und Verbänden begrüßen. 

So waren diesmal neben zahl-
reichen Mitbürgern auch Mit-
glieder des Sportvereins, der 
Schützengesellschaft, der Pfad-
fi nder, des Bergmannsvereins 
sowie der SPD, der Grünen 
und der Unabhängigen bei der 
Säuberungsaktion der Waldge-
biete und Wanderwege rund 
um Diekholzen engagiert. 
Nach einer kurzen Begrüßung 
der Teilnehmer und einer Ein-
teilung der abzusammelnden 

Gebiete wurde erneut ein wei-
terer Schritt für die Erhaltung 
einer müllfreien Umwelt rund 
um Diekholzen getan. 
Die Pfadfi nder St. Georg sam-
melten die vielen gefüllten 
Müllsäcke ein und brachten 
sie auf einen von der Gemein-
de Diekholzen bereitgestellten 
Anhänger. Im Laufe des Vor-
mittages kamen hierbei ca. 10 
Kubikmeter Abfall zusammen. 
Zum Abschluss der Veran-

staltung hatte die Ortsvorste-
herin als kleines Dankeschön 
für alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer einen Imbiss vor-
bereitet. Mit dem gemütlichen 
Beisammensein auf dem son-
nigen Schulhof der Grund-
schule endete die Aktion.   
ms, mb

Es wird wieder gelaufen in Diekholzen!
Am 05. August startet der „EVI-Sundernlauf“ in Diekholzen.

Als feste Größe bei den vom 
DLV genehmigten Laufveran-
staltungen im Landkreis, er-
freute sich der Lauf durch die 
Sundern in den letzten Jahren 
einer immer größeren Beliebt-
heit bei Jung und Alt.
„Vereine und Einzelläufer, 
Groß und Klein, alle laufen mit 
bei uns!“ sagt Claudia Hübers, 
eine der Organisatoren.
Nach einer Pause in 2016 ist 
nun der Startschuss für die An-
meldephase 2017 gefallen.
Es gibt fünf verschieden Wett-
bewerbe an diesem Tag. Der 
1000 m Kids Run, der 5 km 
und 10 km Lauf und auf der 
gleichen Streckenlänge die 
Wettbewerbe für die Walker 
aus der Region. Gestartet wird 
um 16:00 mit den Jüngsten 
Läufern und ihrem 1000 m 
Lauf. Um 16:30 fällt dann der 
Startschuss für alle anderen 
Athleten. Aufgrund der an die-
sem Tag in Niedersachsen statt-
fi ndenden Einschulungen der 
Erstklässler, ist der Lauf erst am 
Nachmittag angesetzt.
Nach der Siegerehrung so gegen 
18:00 Uhr wird es eine „Pasta 
Party“ für die Läufer und alle 
Zuschauer geben. Jeder Läu-
fer erhält eine Portion Nudeln 
kostenlos und die Zuschauer 
können für 2,- p.P. einen Teller 
Pasta genießen. 1,- Euro jeder 
Portion geht als Spende an die 

Pfadfi nder in Diekholzen.
Unterstützt bei der Organisa-
tion (Anmeldung DLV, Versi-
cherungen, etc.), wird das Or-
gateam durch den SV Hildesia 
Diekholzen, der wie die letzten 
Male auch die Sportstätte und 
das Sportheim zur Verfügung 
stellt.
Als größter Unterstützer für die 
Veranstaltung steht seit diesem 
Jahr die EVI (Energieversor-
gung Hildesheim) mit einer 
großen Geldspende und der 
Versorgung mit Trinkwasser 
während und nach der Veran-
staltung bereit. Weitere Unter-
stützung gibt es durch die Spar-
kasse Hildesheim Goslar Peine, 
die AOK und vielen fl eißigen 
Händen aus der Gemeinde 
Diekholzen.
Der Lauf in Diekholzen ist 
eine große Bereicherung für 
die Region und die Organi-
satoren hoff en nicht nur auf 
schönes Wetter und eine Men-
ge Teilnehmer, sondern auch 
auf Sportbegeisterte, die viel-
leicht wieder öfter einmal zum 
Laufen, oder zum Sportverein 
kommen.
Die Bürger aus der Gemeinde 
sind zurzeit in Sachen Sport 
auch auf andere Weise unter-
wegs. Die von den Unabhän-
gigen im Rat vorgeschlagene 
und kürzlich gestartete Initia-
tive eines Sportkonzeptes für 

die Gemeinde Diekholzen, 
stößt bei vielen Sportlern und 
Vereinen auf großes Interesse.    
ih

Der Unabhängige – 
auch ohne Wahlkampf
Liebe Bürgerinnen und Bürger, unser Mitteilungsblatt 
erscheint auch in diesem Jahr, und zwar nicht, weil wir 
schon mit dem nächsten Wahlkampf beginnen wollen, 
sondern weil wir es für sehr wichtig halten, alle Bür-
gerinnen und Bürger über die politischen / gemein-
schaftlichen Probleme, Aufgaben, Geschehnisse und 
Hintergründe umfassend zu informieren.

Die Tagespresse kann dieses 
nicht leisten, die Berichte aus 
dem Ort sind viel zu kurz, sie 
können nicht einmal die we-
sentlichen Hintergründe wie-
dergeben.
Es ist einiges in Rat und Ver-
waltung geschehen in den letz-
ten Monaten. Der Haushalt 
2017 samt Maßnahmenpro-
gramm wurde verabschiedet, 
neue Maßnahmen wurden be-
schlossen, die mit 1.138.000 
€ veranschlagt sind. Es ging 
durchaus kontrovers zu in den 
Ausschüssen und im Rat.
Wir haben – wie alle Parteien 
auch – angekündigt, dass wir 
off en und transparent Politik 
machen wollen. Auch deshalb 
ist es uns wichtig, die Bürger 
zu informieren, damit sie sich 
ein möglichst umfassendes Bild 
machen können. Das wollen 
wir hiermit tun. 
Wir werden im Folgenden die 
wichtigen � emen der Ge-
meinde ansprechen, unsere An-
träge und Meinungen begrün-
den und auch Missstände und 
Fehler aufzeigen, nicht um zu 
meckern, sondern um für die 

Zukunft das Optimale heraus-
zuholen.
Gern nehmen wir Ihren Kom-
mentar, Ihre Anregungen und 
auch Ihre Kritik entgegen. 
Scheuen Sie sich nicht, besu-
chen Sie uns bei einem unserer 
Stammtische oder einer ande-
ren Veranstaltung, oder schrei-
ben Sie uns.

Ihre Unabhängigen
in der Gemeinde Diekholzen

Fahrradweg Barienrode an der K 501
Bereits im November 2015 befasste sich der Technische Ausschuss mit dem Thema Fahrradweg Barienrode – 
Richtung Gartenhof 

(Variante 1 Zeichnung blau).  Die Verwaltung führte aus, dass der 
Fahrradweg im Radwegeprogramm des Landkreises die Priorität 1 
erhalten hätte unter der Voraussetzung, dass der HIT-Markt ne-
ben dem Baumarkt neu gebaut wird. Seitens der Ratsmehrheit aus 
CDU, SPD und Grünen  wurde beschlossen, das Interesse an der 
Radwegeverlängerung gegenüber dem Landkreis Hildesheim (siehe 
Zeichnung Variante 1 blau) zu bekunden.  Dieser Radweg ist im 
Radwegebauprogramm des Landkreises zwar enthalten, aber mit 
der Bemerkung: Der Beginn der Maßnahme steht in Abhängig-
keit von der Realisierung des geplanten Marktes in Ochtersum. 
Außerdem ist keinesfalls eine Verbindung zur B243 geplant. (ht-
tps://www.landkreishildesheim.de/media/custom/1905_1096_1.
PDF?1484727504)
Bereits damals waren wir der Ansicht, dass der Bau des Radweges 
an der dafür vorgesehenen Stelle so nicht zu realisieren ist. Allein 
schon die Tatsache, dass für den Bau des Radweges von etlichen 
Grundstückeigentümern Flächen an der Straße erworben bzw. so-
gar enteignet hätten werden müssen, schließt diese Lösung aus. 
Im technischen Ausschuss vom 8.12.2016 wurde dann die Stel-
lungnahme des Landkreises vorgetragen: Einwände des Natur-
schutzes, unklare Wegeführung im Bereich des Baumarktes, Zu-
stand des Weges des Realverbandes, fehlender Lückenschluss des 
Radweges an der K 105 (Gartenhof ) bis hin zur B 243, da dieser 
auf Stadtgebiet Hildesheim erfolgten müsste, Notwendigkeit von 

Enteignungen, Verfahrensdauer des Planfeststellungsverfahrens.
Daraufhin wurde das Vorhaben zunächst aufgegeben. 
Im Gemeinderat vom 15.12.16 wurde dann beschlossen, die Rad-
wegeplanung an der ortszugewandten Seite dahingehend erneut zu 
prüfen, ob nicht eine einfachere technische Lösung, das heißt, ein 
schmaler Radwegestreifen mit entsprechendem Leitplankenschutz, 
ausreichen würde.
Über den von den Unabhängigen erstmalig am 26.11.2015 vorge-
legten Vorschlag für eine einfache und schnelle Lösung wurde nicht 
abgestimmt (Variante 2 grün). 
Wir werden diesen Vorschlag erneut einbringen, wenn die Bemü-
hungen der Gemeinde um eine sogenannte „einfache Lösung“ an 
den technischen Vorschriften vorbei offi  ziell abgelehnt sind, woran 
kein Zweifel besteht. Unser Lösungsvorschlag ist die Variante 2.  
Diese Streckenführung  ist sofort realisierbar und erfordert ledig-
lich einige Fahrbahnmarkierungen und Schilder innerhalb der Or-
tes. Bleibt anzumerken: der Radweg hat keine Priorität im Radwe-
gebauprogramm des Landkreises.  cg

Interview mit unserer neuen Ortsvorsteherin in Diekholzen, Martina Schindler
Der Unabhängige (U): Hallo 
Frau Schindler, Sie sind Orts-
vorsteherin von Diekholzen 
M Schindler (MS): Ja, seit dem 
3.November bekleide ich dieses 
Amt. 

U: Welche Aufgaben haben Sie? 
MS: Meine erste größere Auf-
gabe war die Organisation der 
Seniorenfeier im Dezember. 
Aber auch zahlreiche Besuche 
bei Jubiläen, Geburtstagen und 

auch einige Goldene Hochzei-
ten waren dabei. 
U: Ist diese Aufgabe anstren-
gend? 
MS: Ich habe viel Freude an 
diesem Amt. Man knüpft neue 
Kontakte; Bürgerinnen und 
Bürger, die man sonst nur im 
Vorbeigehen grüßte, lernt man 
nun besser kennen, und ich 
habe auch einmal Zeit, mit Ih-
nen zu sprechen. 
U:  Was haben Sie sich für die 
Zukunft vorgenommen? 
MS:  Jetzt besuche ich erst ein-
mal die Mitgliederversamm-
lungen unserer Vereine und 
Verbände, um mich dort auch 
bekannter zu machen und 
noch besser die Wünsche oder 
manchmal auch Probleme  zu 
verstehen. 

U:  Aber ist das nicht Sache der 
Politik oder der Bürgermeiste-
rin? 
MS:  Ich schaue aus einer ande-
ren Sicht auf die Dinge, mein 
Diekholzen kenne ich von Kin-
desbeinen an, und da geht es 
mir nicht nur um Geld, Geset-
ze und Grundsatzdiskussionen. 
Diekholzen ist lebenswert, weil 
es Bürger und Bürgerinnen hat, 
die gern hier sind, die möch-
ten, dass ihre Kinder sich hier 
wohl fühlen und sich deshalb 
engagieren. Die Vereine und 
Verbände bereichern durch Ihre 
Angebote und Aktionen das 
Dorf. Hier wohnen Senioren, 
die sich vor 50 und mehr Jah-
ren ihre Existenzen aufgebaut 
haben und ihren Lebensabend 
hier friedlich erleben möchten. 

Mir geht es um Nachbarschaft, 
um das soziale Miteinander, um 
Wertschätzung, um pulsieren-
des Leben in allen Lebenslagen. 
U:  ist das nicht Gefühlsduselei? 
MS:  Der Zusammenhalt muss 
stimmen. Wir sprechen nicht 
umsonst vom Oberdorf, vom 
Unterdorf, vom Steinberg oder 
dem Neubaugebiet…, Da wür-
de ich gerne etwas bewegen und 
die Dorfgemeinschaft festigen. 
U:  Gibt es denn so etwas wie 
gemeinsame Aktivitäten 
MS: Am Tag der sauberen 
Landschaft ( bei uns in Diek-
holzen am 1. April ) haben wir 
es wieder gesehen; Container-
weise sammelten wir, Mitglie-
der der Vereine und Verbände, 
aber auch nicht verbandlich 
organisierte Bürger und Bürge-

rinnen, Müll von den Straßen-
rändern, von Spielplätzen und 
anderen Bereichen. Die Men-
schen, die sich da engagieren, 
tun etwas für den Ort, für ihr 
Diekholzen, damit es sauber 
und somit schöner ist. 
Aber es gibt noch viele Dinge, 
die wir auf den Weg bringen 
können. Einige wünschen sich 
z. B. den Maibaum, andere 
würden gern die Blumenkästen 
an der Beuster wieder aufhän-
gen. Die Politik und die Ver-
waltung tun schon eine ganze 
Menge, aber ohne ehrenamtli-
ches Engagement geht es nicht. 
Da fühle ich mich zuständig 
und da will ich gern Anstöße 
geben oder helfen, gemeinsam 
mit den Bürgerinnen und Bür-
gern etwas zu erreichen.

DER    NABHÄNGIGE
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Die Unabhängigen im Landkreis Hildesheim - Adressen
Allein können wir Diekholzer Unabhängigen im Kreis nichts bewegen, deshalb haben wir uns mit Unabhängigen zu einem Kreisverband 
zusammengeschlossen, die so denken wie wir.

Fraktion im Kreistag
Bischof-Janssen-Straße 31 
31134 Hildesheim
unabhängige@landkreishildesheim.de
   

Landkreis Hildesheim
Heideweg 1
31199 Diekholzen
landkreis@u-hi.de
 

Alfeld
An der Wolfseiche 4 
31061 Alfeld
alfeld@u-hi.de

Bad Salzdetfurth
Horststraße 23
31162 Bad Salzdetfurth
badsalzdetfurth@u-hi.de
 

Bockenem
Wasserstraße 22
31167 Bockenem
bockenem@u-hi.de
 

Diekholzen
Heideweg 1
31199 Diekholzen
diekholzen@u-hi.de

Elze
Goethestraße 39
31008 Elze
elze@u-hi.de
 

Freden
Alte Burgstraße 22 
31084 Freden
freden@u-hi.de
 

Giesen
Gartenstraße 14
31180 Giesen
giesen@u-hi.de

Harsum
Winkelstraße 12
31177 Harsum
harsum@u-hi.de

Hildesheim
Falkenstraße 1
31139 Hildesheim
info@unabhaengige-hildesheim.de
 

Nordstemmen
Marienbergstraße 28 
31171 Nordstemmen
nordstemmen@u-hi.de

Sarstedt
Distelberg 14
31157 Sarstedt
sarstedt@u-hi.de

Sibbesse
Schäferstraße 6
31079 Eberholzen
eberholzen@u-hi.de
 

Söhlde
Wilhelm-Busch-Straße 27 
31185 Bettrum
soehlde@u-hi.de
 

Der Blick nach vorn
Zu guter Letzt wollen wir natürlich auch mitteilen, was wir nun weiter vorhaben:

Wir wollen
• unseren Vorschlag zur Verlän-

gerung des Fahrradweges von 
Barienrode nach Ochtersum 
durchsetzen

• den „Stadtpark Mitte“ zu den 
aufgerufenen hohen Kosten 
verhindern

• dafür eintreten, dass die 
durchzuführenden Maßnah-
men künftig eher und ergeb-
nisoff en diskutiert werden, 
und zwar öff entlich und nicht 
im Verwaltungsausschuss

• auf den Ausgleich des Haus-
haltes achten, um Erhöhun-
gen von Grund- und Gewer-
besteuer entgegen zu treten 
und die Einführung einer 
Straßenausbausatzung zu ver-
meiden

• Lösungen zur Nachnutzung 
des Geländes des Kreiskran-
kenhauses im Dialog mit den 
Bürgerinnen und Bürgern 
und dem Grundstückseigen-
tümer Landkreis fi nden

• das � ema Baugebiete in den 

Ortsteilen anpacken
• aktiv am Sportentwicklungs-

konzept mitarbeiten und 
Lösungen für die erwähnten 
Probleme und Aufgaben su-
chen

• Eine Lösung für die sichere 
Überquerung der Hauptstra-
ße in Söhre fi nden

Kritik – was gefällt uns nicht
Wir erwarten konkrete Informationen von der Verwaltung zum Sachstand Fahrrad-
weg Diekholzen-Söhre.

Dieser Fahrradweg ist zu scha-
de, um ihn aufzugeben. Also 
muss die Gemeinde unter Um-
ständen eine hohe Summe in 
die Sanierungsarbeiten stecken. 
Unter diesen Umständen ist es 
unverantwortlich, Dorfplat-
zerneuerung für eine 6-stellige 
Summe zu planen.
In einer Sitzung des technischen 
Ausschusses wurde ein Gut-
achten zur Wirtschaftlichkeit 
der Holzhackschnitzelheizung 
vorgelegt. Laut Gutachten soll 
die Holzhackschnitzelheizung 
etwas kostengünstiger als eine 
Gasheizung sein. Diese Aussage 

können wir nicht nachvollzie-
hen. Es wurden nicht die Kos-
ten für eine reine Gasheizung 
den Kosten für die jetzt vorhan-
dene Holzhackschnitzel- und 
Gasheizung gegenübergestellt, 
sondern lediglich ermittelt, 
wieviel jetzt eine kWh kostet, 
und zwar getrennt nach Erzeu-
gung durch Gasheizung oder 
Holzhackschnitzelheizung.  Es 
fehlt auch der Vergleich der Ab-
schreibung. Wir meinen, wenn 
man wegen der CO2 Bilanz 
eine unwirtschaftliche Heizung 
einsetzen möchte, muss man 
das auch genauso kommuni-

zieren! Dann ist das off en und 
transparent. Ein „Schönrech-
nen“, um das gewünschte Er-
gebnis zu erreichen, können wir 
nicht akzeptieren.
Wir erwarten, dass die Ver-
waltungsspitze den Rat oder 
zumindest den Ausschuss für 
Jugend, Kultur und Sport 
einbezieht, bevor sie einen 
mehrjährigen Pachtvertrag für 
eine Sportstätte abschließt. 
Das ist eine eindeutig freiwil-
lige Leistung der Gemeinde 
und fällt somit in den Zu-
ständigkeitsbereich des Rates.  
us

Wir packen
es an!



Ausgabe 1/2017Ausgabe 1/2017  3 2

-  
-  
-  
-  

-  
-  
-  
-  

Gestaltung Dorfmitte – 
„Dorfpark“
Die Dorfmitte zwischen Kindergarten und Jakobusweg 
soll neu gestaltet werden.

Dieses hatte die CDU 2015 be-
antragt. Ein Landschafts- und 
Gartenplaner hat einen Ent-
wurf gestaltet. 
Außer der sinnvollen Befesti-
gung der dem Bahndamm zu-
gewandten Parkplatzreihe, ent-
hält der Entwurf unter anderem 
den Bau eines geschwungenen 
Weges zu den Parkplätzen und 
zusätzlich parallel der Beuster 
direkt zum Jakobusweg, 3 run-
de Sitzgruppen, weitere Bänke, 
Kunstobjekte, eine Boulbahn 
und ein Piratenschiff  – die 
Kosten sind veranschlagt mit 
178.500 €. Den Plan fi nden 
Sie im Bürgerinformations-
system der Gemeinde Diek-
holzen in den Unterlagen zum 
Technischen Ausschuss vom 
8.12.2016. Nach Auskunft des 
Bauamtsleiters bekommt die 
Gemeinde 41 % Zuschüsse, 
evtl. sogar mehr.

Wir bezweifeln, dass es diese 
Zuschüsse gibt, da diese Maß-
nahme nach unserer Meinung 
nicht mit den Förderrichtlini-
en übereinstimmt. Aber selbst 
wenn die Mittel zur Verfügung 
stünden: auch das sind Steuer-
mittel; und der Eigenanteil der 
Gemeinde von 101.000 € im-
mer noch zu viel Geld für die 
Gestaltung dieser Fläche. Wir 
meinen, die Befestigung der 
Parkplätze mit Mineralgemisch 
in Eigenleistung durch den 
Bauhof, eine Bepfl anzung mit 
ein paar Bäumen und Büschen 
und evtl. eine Verbreiterung 
des Weges zum Kindergarten 
reichen völlig aus. 
Diekholzen braucht keinen 
Dorfpark, einen Fußballplatz 
hingegen schon.  
as

Der Haushalt des Landkreises und die Vorschläge 
der Unabhängigen
Eine Haupteinnahmequelle des Landkreises ist die Kreisumlage, die der Landkreis von seinen  Kommunen er-
hebt.

Ihre Grundlage ist die Steuer-
kraft der Gemeinden sowie 
deren Schlüsselzuweisungen. 
Von dieser Umlagegrundlage 
wird ein %-Satz als Kreisum-
lagesatz defi niert, im Landkreis 
Hildesheim zur Zeit 55,8 %. 
Der Einnahmebetrag insgesamt 
von allen Kommunen beträgt 
ca. 164 Mio €. Der Landkreis 
ist verpfl ichtet, die Kosten für 
Kindertagesstätten zu zahlen, 
dieses steht letztlich im Zu-
sammenhang mit der Höhe der 
Kreisumlage.
Die aktuell gültige Vereinba-
rung zwischen Gemeinden 
und Landkreis besagt, dass die 
Kommunen während der Lauf-
zeit der Vereinbarung an den 
Überschüssen des Landkreises 
nach Rechnungslegung betei-
ligt werden. 
Der Haushalt des Landkreises 
hat ein Volumen von ca. 465 
Mio € und weist in der Planung 

für 2017 (Stand März 2017) 
einen Überschuss von ca. 5,0 
Mio € und in den Folgejahren 
2018 und 2019 von ca. 8,5 
Mio € aus. 
Diese Entwicklung ist für die 
Kreisfi nanzen im Hinblick auf 
die erheblichen Kassenkredite- 
vergleichbar mit einem Über-
ziehungskredit -  in Höhe von 
rund 45 Mio. € und aufgrund 
des steigenden Kreditbedarfs 
für Investitionen erfreulich. 
Beachtlich ist allerdings, dass 
diese Situation unter anderem 
auf den erheblichen Einnah-
mezuwachs des Landkreises bei 
der von den Kommunen aufge-
brachten Kreisumlage um einen 
voraussichtlichen Betrag von 
8,9 Mio. € zurückzuführen ist 
und demgegenüber bei den Ge-
meinden lediglich eine geringe 
zusätzliche Entlastung bei den 
Kosten für die Kindertagesstät-
ten von 0,7 Mio. € verbleibt. 

Dieses entspricht nicht dem 
Ziel des zwischen Landkreis 
und Kommunen geschlossenen 
Vertrages. Die Kreistagsfraktion 
der Unabhängigen hält es des-
halb nicht für vertretbar, wie 
nach dem Vertrag vorgesehen, 
erst nach der Vorlage der Er-
gebnisrechnung für das Haus-
haltsjahr 2017 über „ Art und 
Umfang “ einer Beteiligung der 
Gemeindeseite an einem Über-
schuss neu zu verhandeln. Viel-
mehr ist es jetzt geboten, die 
in 2015 durchgeführte Erhö-
hung der Kreisumlage um 0,8 
% zurückzunehmen und den 
Hebesatz für 2017 auf 55,0 % 
festzusetzen. Für die Gemeinde 
Diekholzen wäre das eine Ver-
besserung des Haushaltes von 
ca.  45.000 €.
Im Sinne der erforderlichen 
Haushaltskonsolidierung sehen 
die Unabhängigen im Land-
kreis weiterhin keinen Spiel-

raum, neue freiwillige Leis-
tungen zu veranschlagen oder 
Ausgabeansätze zu erhöhen, 
ohne an anderer Stelle dafür 
Deckungsvorschläge zu erbrin-
gen. Der Landkreis hat aktuell 
45 Mio. € Kassenkredite und 
119 Mio. € Investitionskredi-
te. Den zahlreichen zusätzli-
chen Ausgabevorschlägen der 
SPD/CDU-Koalition sowie 
der Fraktionen Bündnis 90/Die 
Grünen und „Die Linken“ im 
Kreistag kann die Fraktion da-
her schon mangels Deckungs-
vorschlägen nicht zustimmen, 
von der Sinnhaftigkeit einmal 
abgesehen. Ausgenommen da-
von sind der Haushaltsansatz 
für das Schulbiologische Zen-
trum und der neue Zuschuss 
für das Schülerforschungs-
zentrum, die die Unabhängi-
gen ausdrücklich begrüßen. 
us

Meine ersten Monate als Mitglied des Gemeinde-
rates Diekholzen
– ein Stimmungsbild von Oliver Menniger 

Mein Name ist Oliver Men-
niger. Meine Frau Annett und 
ich wohnen seit 2002 in der 
Gemeinde Diekholzen und seit 
mehr als zwölf Jahren in Söhre. 
Unsere Söhne Max, Ben und 
Toni besuchten bzw. besuchen 
die Kindergrippe, den Kinder-
garten und die Grundschule 
in Söhre. Meine Familie und 
ich fühlen uns sehr wohl in 
Söhre und in der Gemeinde 
Diekholzen. Es ist für uns sehr 
schön mitzuerleben, wie unse-
re Kinder von der Kindergrip-
pe bis zum Ende der Grund-
schule, also fast zehn Jahre, in 
dieser positiven Atmosphäre 
aufwachsen können. Hiermit 
einen herzlichen Dank an alle 
Betreuer der Kindertagesstätten 
und der Grundschule Söhre. 
Auch aus diesem Grund bin ich 
Mitglied im Förderverein der 
Grundschule Söhre und war 
von 2011 bis 2015 im Vorstand 
tätig. 
Seit einigen Jahren bin ich 
Mitglied der Unabhängigen in 
Diekholzen. Im vergangenen 

Jahr wurde ich gefragt, ob ich 
mir vorstellen könnte, aktiv in 
der Gemeindepolitik mitzuwir-
ken. Mir war und ist bewusst, 
dass ich etwas mit bewegen und 
mitgestalten möchte. Deshalb 
habe ich mich zur Wahl ge-
stellt. Ich möchte im Namen 
des Gemeinderates mithelfen, 
unter anderem die Arbeit aller 
Vereine zu unterstützen. Auch 
aus diesem Grund bin ich im 
Fachausschuss für Jugend, Kul-
tur und Sport. 
Die Unabhängigen konnten 
in der kurzen Zeit einen wich-
tigen Teilerfolg erzielen. Am 
14.02.2017 beantragten wir, 
dass ein Sportentwicklungskon-
zept für die Gemeinde Diekhol-
zen erstellt werden soll. Bei der 
Ratssitzung vom 23.03.2017 
wurde dieser Antrag vom Ge-
meinderat beschlossen. 
Ich freue mich auf die Arbeit 
mit meinen Mitstreitern und 
hoff e auf eine gute, demokrati-
sche Zusammenarbeit mit allen 
Fraktionen. 
Jedoch stellt sich mir zwischen-

zeitlich die Frage, was Demo-
kratie für einzelne Personen 
im Gemeinderat bedeutet. Für 
mich bedeutet Demokratie, 
meinen Standpunkt zu äußern, 
aber auch die Meinung ande-
rer zu akzeptieren – und auf 
Grundlage der unterschiedli-
chen Positionen abzustimmen. 
Es sollte nicht vor einer Fach-
ausschuss- oder Ratssitzung 
alles bereits im Vorfeld geklärt 
und beschlossen sein und ein 
einvernehmliches Nicken er-
wartet werden. Wir, die Unab-
hängigen, werden im Sinne der 
Bürger der Gemeinde Diekhol-
zen unseren Teil dazu beitra-
gen, dass Dinge hinterfragt und 
angezweifelt werden dürfen. 
Unsere Entscheidungen, seien 
es Gegenstimmen oder Ent-
haltungen, sollten akzeptiert 
werden. Das macht aus meiner 
Sicht eine lebendige Demokra-
tie aus. 
Ich wünsche mir in Zukunft 
eine konstruktive Zusammen-
arbeit mit der Verwaltung der 
Gemeinde Diekholzen, mit al-

len Fraktionen und natürlich 
mit den Bürgern. Es sollte bei 
unserer Arbeit weder um per-
sönliche noch parteipolitische 
Interessen gehen. 
Diekholzen ist eine sehr leben-
dige, eigenständige Gemeinde, 
die durch Gemeinschaft und 
viel ehrenamtliches Engage-
ment und soziales Miteinander 
lebt. Lassen Sie uns diese Werte 
gemeinsam erhalten und opti-
mieren. 
Freundlichen Gruß 
Oliver Menniger

Beschallungsanlage Steinberghalle 
Diekholzen 
die vorhandene Beschallungsanlage ist ca. 25-30 Jahre alt und erfüllt mittlerweile 
nicht mehr die gewünschten Anforderungen. 

Dies haben ca. 400 Zuschau-
er am letzten Heimspiel der 
1. Herren der Sportfreunde 
Söhre miterlebt. Die Ansage 
und Danksagung der Mann-
schaft an die Fans war zwi-
schenzeitlich schlecht bzw. gar 
nicht zu verstehen. Dies war 
sehr schade. Außerdem wird 
die Beschallungsanlage, außer 
von den Sportfreunden Söhre, 
von anderen Vereinen und der 

Schule genutzt. 
Wir haben uns informiert:
Es gibt 20 Boxen und einen 
Verstärker, der im Verhältnis 
zur Anzahl der Boxen, viel zu 
klein ist. Das Mikrofon ist 
ohne Außenantenne und läuft 
auf derselben Frequenz wie ein 
Handy oder ein Babyphon. 
Deshalb kommt es ständig zu 
Störungen und Aussetzern der 
Anlage. 

Wir stellen daher folgenden 
Antrag: Die Gemeindeverwal-
tung wird beauftragt Lösungs-
vorschläge zur Optimierung 
der Beschallungsanlage in der 
Steinberghalle Diekholzen 
schnellstmöglich zu erarbeiten 
und dem Ausschuss vorzulegen.   
om

Das Maßnahmenprogramm 2017
In der Sitzung des technischen Ausschusses am 16.2.2017 und in der darauf folgen-
den Ratssitzung wurde das Maßnahmenprogramm für das Jahr 2017 beschlossen.

Unsere Änderungsversuche 
wurden von CDU, Grünen und 
einem Teil der SPD abgelehnt, 
das Maßnahmenprogramm mit 
kleinen Änderungen mit der er-
wähnten Mehrheit beschlossen.
Zum Zeitpunkt der Ratssitzung 
war bekannt, dass der Haushalt 
2017 nach jetzigem Stand nicht 
ausgeglichen sein würde. Die 
Fraktion der Unabhängigen 
vertrat daher die Meinung, in 
guten Einnahmesituationen 
sollte eigentlich ein ausgegli-
chener Haushalt das Minimal-
ziel sein. Investitionen sind auf 
das Notwendige zu beschrän-
ken; solange das nicht erreicht 
ist, eigentlich sollten sogar 
Rücklagen angespart werden.
Neben einigen kleineren Ein-
wänden zum Maßnahmen-

programm sind für uns zwei 
wesentliche Punkte nicht zu-
stimmungsfähig. Die Dorfmit-
te östlich des Kindergartens in 
Diekholzen soll umfangreich 
umgestaltet werden, im Maß-
nahmenprogram sind dafür 
178.000 € veranschlagt, die 
Verwaltung erhoff t sich 43 % 
Zuschüsse (siehe dazu geson-
derter Artikel). Unabhängig 
von unseren Zweifeln, dass die 
Maßnahme bezuschusst wird, 
halten wir die Kosten, die bei 
der Gemeinde verbleiben, für 
absolut unangemessen. 
Die Klinkerfassade der Grund-
schule und der Gemeindever-
waltung soll in Teilbereichen 
mit Platten unter dem Gesichts-
punkt der Energieeinsparung 
abgehängt werden, Gesamt-

kosten 150.000 €, Zuschüsse 
81.000 €. Eine Wirtschaftlich-
keitsberechnung, die die Sinn-
haftigkeit des Vorhabens unter-
mauert, wurde nicht vorgelegt. 
Diese ist unserer Meinung nach 
aber zwingend erforderlich. 
Überhaupt fi nden wir, das 
die angedachten Maßnahmen 
nicht rechtzeitig und ausrei-
chend diskutiert wurden. Über 
die anstehenden Investitionen 
sollte dann geredet werden, 
wenn die Idee dazu entsteht. 
Eine Einbindung des Rates und 
der Ausschüsse sollte nicht erst 
zu den Haushaltsdiskussionen 
erfolgen.   pmg 

Unterwegs mit den
Unabhängigen
Seriöse Informationen sind für Diskussion und Ent-
scheidung unerlässlich.

Viele Dinge stehen zur Zeit 
im Fokus: alternative Ener-
gien, Mensch und Umwelt, 
Landwirtschaft, um nur einige 
Beispiele zu nennen. Die Un-
abhängigen haben sich zum 
Ziel gesetzt, auch außerhalb der 
Kommunalpolitik zu informie-
ren und interessante Veranstal-
tungen anzubieten, immer mit 
einem geselligen Teil. Im letz-
ten Jahr haben wir eine Fahr-
radtour zur Biogasanlage Bünte 
veranstaltet, dieses Jahr planen 

wir eine Besichtigung des Lehr- 
und Forschungsgutes der Tier-
ärztlichen Hochschule Hanno-
ver in Ruthe. Die Veranstaltung 
wird Ende Juni stattfi nden, und 
zwar am Dienstag den 27.6. um 
16:00. Interessenten werden 
gebeten, sich mit uns in Ver-
bindung zu setzen, die Anzahl 
der Teilnehmer ist beschränkt. 
Anmeldungen bitte an: diek-
holzen@u-hi.de oder telefo-
nisch  05121 20 71 81 

Danke für Ihr Vertrauen in uns
Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Diekholzen, 

Es ist noch nicht zu spät, ein-
fach mal Danke zu sagen. 
Dank für Ihr großes Vertrauen, 
das Sie uns „Unabhängigen“ 
anlässlich der Kommunalwahl 
im Herbst 2016 entgegenge-
bracht haben. 
Mit einem Wahlergebnis von 
26,7 % (2733 Wählerstimmen) 
haben wir ein Traumergebnis 
erzielt. Gleich 5 Unabhängi-
gen-Kandidaten konnten in 
den Diekholzer Rat einziehen. 
Das macht uns mächtig stolz, 
sind doch die SPD (27,6 % / 
2818 Stimmen / 5 Ratsperso-
nen) und die CDU (35,1 % / 
3592 Stimmen / 6 Ratsperso-

nen) nicht enteilt, ganz  im Ge-
genteil. In der Ortschaft Diek-
holzen fi elen alle Wahlgebiete 
an uns „Unabhängige“, was die 
Möglichkeit schuf, die Ortsvor-
steherin zu stellen. Für diese 
zeitlich umfangreiche Aufgabe 
haben wir als parteilose Person 
Frau Martina Schindler gewin-
nen können. 
In der kommenden Zeit liegt 
es an uns, die getroff enen 
Wahlaussagen in die Tat um-
zusetzen. Unser Team hat sich 
zwischenzeitlich in die Ratsar-
beit eingebracht und ist dabei, 
Schritt für Schritt die gesteck-
ten Wahlkampfziele umzuset-

zen. Ihr Votum für uns „Un-
abhängige“ ist Verpfl ichtung 
genug, Sie nicht zu enttäu-
schen. Vieles steht noch auf der 
Agenda, etliches ist angestoßen.  
Sprechen Sie uns auch weiter-
hin an. Geben Sie uns Hinwei-
se oder Tipps. Wir werden uns 
kümmern. 
Wir Unabhängige wünschen 
Ihnen viel Spaß beim Durch-
stöbern unserer Infoschrift  
„Der Unabhängige Teil 3“. 

Ihre Fraktion der
Unabhängigen Diekholzen   
 ck

Unabhängige beantragen Sport-
entwicklungskonzept
Die aktuellen gesellschaftlichen und sozialen Entwicklungen führen zu Veränderun-
gen im örtlichen Lebensumfeld.

Dazu zählen unter anderem die 
Änderung der Altersstruktur, 
die veränderten Freizeitgestal-
tungen und auch die Verände-
rung in der Arbeitswelt. Vereine 
und Verbände, insbesondere 
Sportvereine sind davon stark 
betroff en. Diese Vereine und 
Verbände sind wesentliche 
Bestandteile des dörfl ichen 
Lebens, Sport ist ein unent-
behrlicher Bestandteil für ein 
funktionierendes Gemeinwe-
sen. Den Bestand des Sport-
angebotes für die Zukunft zu 
sichern ist daher eine wichtige 
Aufgabe für Politik und Verwal-
tung.
Eine zukunftsorientierte Aus-
einandersetzung mit der Auf-
gabenstellung gibt es bisher 
nicht. In den Parteien überwog 
bisher die Einstellung: das war 
immer so, es ist alles ok, alle 
sind zufrieden. Der Blick nach 
vorn fand nicht statt, auch die 
Verwaltungsspitze hat lediglich 
Vorhandenes „verwaltet“. Die 
Erkenntnis, sich aktiv um die 
Dinge zu kümmern und voraus 
schauen zu müssen, ist nicht 
vorhanden. 
Es gibt aber genug Aufgaben 
zu lösen: Der Fußballplatz in 
Diekholzen ist nicht mehr be-
spielbar, die Handballfreunde 
Söhre kommen mit den Hal-
lenzeiten nicht zurecht, die 
Vereine haben immer größere 
Mühe, die erforderlichen eh-
renamtlichen Funktionsträger 
zu fi nden; Sport ändert sich, 
er wird in weiten Bereichen zu 

einer Dienstleistung, die in der 
nahen Stadt Hildesheim ange-
boten wird (Fitness) und Sport 
treibende aus der örtlichen Ge-
meinschaft zieht, um nur einige 
Dinge zu nennen.
Gleichzeitig zeigen die Ge-
schehnisse der letzten Zeit, dass 
ohne eine sinnvolle Planung 
Dinge danebengehen und sinn-
los Geld kosten. In die Sportan-
lagen im Sundern in Diekhol-
zen wurde investiert, aber einen 
Gesamtplan, um die Zukunft 
des Fußballs zu sichern, gibt 
es nicht. Der Tennisverein in 
Diekholzen löst sich auf, aber 
der Pachtvertrag ist um 5 Jahre 
verlängert worden, obwohl sich 
dieses abzeichnete. Es gibt kei-
ne aktuellen Förderrichtlinien, 
mit denen die Vereine planen 
können.
Wir haben folgenden Antrag 
gestellt:
1. Die Gemeinde Diekholzen 

wird ein Sportentwicklungs-
konzept in Zusammenarbeit 
mit dem Kreissportbund 
und dem Institut für Sport-
wissenschaften der Georg 
August Universität Göttin-
gen erstellen.

2. Dieses Entwicklungskon-
zept hat das Ziel, Angebote, 
Organisationsformen und 
Sport- und Bewegungsräume 
zu optimieren und zukunfts-
gerecht zu gestalten, und 
zwar unter Einbeziehung der 
Bevölkerung, lokaler Vereine 
und auf Basis wissenschaftli-
cher Erkenntnisse.

3. Dabei ist unter anderem ab-
zuarbeiten:

a. Bedarf Sportstätten, vor-
handene Sportstätten, alter-
native Räumlichkeiten

b. Optimale Ausnutzung der 
vorhandenen Sportstätten 
und alternativen Räume

c. Förderrichtlinien und mög-
liche Unterstützung der Ver-
eine durch die Gemeinde

4. Die Verwaltung organisiert 
kurzfristig einen Vortrag 
von Herrn Dr. Arne Gö-
ring, Georg-August-Uni-
versität-Göttingen, Institut 
für Sportwissenschaften, zur 
Vorstellung eines möglichen 
Prozesses zur Durchführung 
eines Sportentwicklungs-
konzeptes, um die Rats-
mitglieder und interessierte 
Vereinsvertreter mit dem 
� ema vertraut zu machen. 

5. Es wird ein Betrag von 
2.500,- zur Erstellung des 
Entwicklungskonzeptes be-
reitgestellt.

Nach intensiver Diskussion 
und einigem Widerstand be-
sonders aus der CDU wurde 
der Antrag mit leichten Modi-
fi kationen dann doch einstim-
mig beschlossen. 
Inzwischen hat der Vortrag von 
Herrn Dr. Arne Göring von der 
Universität Göttingen unter 
großer Beteiligung der Vereine 
und Verbände stattgefunden 
und mit dem Beginn des Ver-
fahrens ist in Kürze zu rechnen.   
us
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Was ist die vordringliche Aufgabe 
der Kommunalpolitik?
Wir betreiben Kommunalpolitik, um das örtliche Lebensumfeld im Rahmen des Mög-
lichen zu gestalten.

Wir wollen unseren Teil dazu 
beitragen, dass sich die Ort-
schaften der Gemeinde so ent-
wickeln, dass man sich in Ihnen 
wohl fühlt und dass sie eine Zu-
kunft haben. 
Anbindung an das Zentrum 
Hildesheim und an die Auto-
bahn, Einkaufsmöglichkeiten 
und medizinische Versorgung 
sind wichtige Teile der Gemein-
de, die wir allerdings nur einge-
schränkt beeinfl ussen können. 
Einige Bereiche können wir 
jedoch sehr stark mitgestalten: 
Grundschulen und Kinderta-
gesstätten und die Entwicklung 
der Vereine und Verbände, zum 
Beispiel durch Sportstätten.
Dieses steht im engen Zusam-
menhang mit der fi nanziellen 
Situation. Einer Gemeinde geht 
es fi nanziell gut, wenn sie eine 
Bevölkerung mit guter Ein-
kommensstruktur hat, wenn es 
ausreichend Gewerbetreibende 
gibt, die auch Steuern zahlen 
und wenn mit den Einnahmen 

sorgsam gewirtschaftet wird. 
Da gilt nicht die Maxime, wenn 
wir viel einnehmen, können wir 
auch viel ausgeben. Um Men-
schen dazu zu bewegen, in einer 
Gemeinde zu leben und/oder 
dort ein Gewerbe zu betreiben, 
müssen die Randbedingungen 
stimmen. 
Wesentliche Randbedingungen 
sind die Abgaben und Gebüh-
ren, die die Bürger zu leisten 
haben, nämlich Grundsteuer, 
Gewerbesteuer, Straßenausbau-
beiträge, aber auch Nutzungs-

gebühren für Sportstätten. Hier 
steht die Gemeinde im Ver-
gleich zu anderen sehr gut da: 
die Grund- und Gewerbesteu-
erhebesätze sind vergleichswei-
se moderat, Straßenausbauge-
bühren fallen (noch) nicht an, 
Hallennutzungsgebühren auch 
nicht. 
Wir möchten, dass das so bleibt. 
Und deshalb fordern wir von Rat 
und Verwaltung, keine über-
fl üssigen Ausgaben zu tätigen. 
us


